








der hohen Vermählung

Durchlauchtigſten Furſten und Herrn,

HERRN
Fricderich Erdmann,

Furſten zu Anhalt, Herzogs zu Sachſen, Engern
und Weſtphalen,

Grafen zu Aſcanien, Herrn zu Bernburg und Zerbſt ec. Seiner Aller—
chriſtlichſten Majeſtat Hochbeſtalten GeneralLieutenants, Chefeines Regiments

zu Fuß, und des Konigl. Pohlniſchen weiſſen Adler-Ordens Rittersrc.

mit der

Hochwurdigſten, Hochgebohrnen Reichs-Grafin
und Frau,

FRAuvy Ar

Lgeni ĩJ
y

e
L

gebohrnen Reichs Grafin zu Stollberg, Konigſtein,
Rochefort, Wernigerode und Hohenſtein c.

Herrin zu Epſtein, Munzenberg, Breuberg, Aigmont, Lohra und Klettenberg:e.
des Kaiſerl. freyen weltlichen Stifts Quedlinburg poſtulirten Canonißin,

welche

den 13. Junii 1766, feyerlichſt vollzogen worden,
wollte durch nachſtehende Zeilen

die Regungen ſeiner unterthanigſten Ehrfurcht und Freude

bezeugen

Arndreas Daniel Bleyhmuller,
Churfurſtl. Sachſ. Amts Verwalter und Pachts Jnhaber des Hochgrafl. Stoll

bergiſchen CammerGuths zu Schwarzau.

52
νααe Meiningen,

gedruckt bey Friedemann Chriſtoph Hartmann, Hochfurſtl. Sachſ. Hofbuchdrucker.
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Das ſinge ich
Durchlauchtes Paar! Du und Dein neuer Orden,

Jhr reitzet mich

cu
Kegeiſtert nehm ich die beſtaubte Leyer,

Und ſpiel ein Lied,

Das, hat es gleich nicht eines Klopſtocks Feuer,

Von Freud doch gluht.

Du Friederich, ein Held aus Anhalts Helden,

O welch ein Namm
Wer waget ſich, der Zukunft das zu melden,

Was von Jhm kam?



Du biſt mein Lied, Du Ausbund deutſcher Prinzen,

Mich reitzt Dein Werth,
Du, der kKin Schmuck vor Galliens Provinzen,

Das Dich verehrt.

E

u Held Du Chriſt Du aller Menſchen Wonne.
Der Treuen Luſt

Wohlthatig ſtets beglückſt Du, wie die Sonne,

Jedwede Bruſt.

n 1
LUnd Du ein Zweig aus Stollbergs theurem Saamen,

Vom Herrn geliebt,

Louiſe Du, bey Deren holden Namen

Lacht, wer betrubt.

8

u, die der Reiz der Schonheit und der Jugend

So hoch erhebt,

Noch hoher hebt der Reiz erhabner Tugend,

Die in Dir lebt.

Du, deren Pracht der Pracht der Roſe gleichet

Die unſchuld ſchmuckt,

Und Deren Blick ſo gar den Neid verſcheuchet,
Der Furſten drufkt.

cn
u Friedrichs werth, Du Jhm vom Herrn gegeben,

Sein Gluck zu ſepyn:

Du biſt mein Lied, ſo lang ich werde leben,

Sollſt Du es ſeyn!
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cqrIch ſehe Dich im Geiſt an Friedrichs Seiten,

Und werd entzückt

O froher Tag! Gzeſegnetſte der Zeiten.

Die ich erblickt!

Lurchlauchtes Paar! So lohnt der Herr den Seelen,

Die ſich ihm weyhn

Mit Tugend muß die Tugend ſich vermahlen,

Und ſich erfreun.

cæEo lohnt Er Euch, und legt der Eltern Segen

Euch zwiefach zu
Es ſtrohmt Euch Heil und Seligkeit entgegen,

Und Wonn und Ruh.
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Co bluhet Jhr, zur Freude aller Treuen,

Jn Hochergehn:

Jn Enkeln noch, nach langer Jahre Reihen,

Wird man Euch ſehn!
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